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Ist) Das Note Kreuz.

IV. Oltsàej^erisàr kzülklslirsrtcig in 5t. Stillen.

Im Einverständnis mit dem verehrten Sanmriterinnenverein St. Gallen haben wir die
Abhaltung des IV. ostschwcizerischen Hnlfslehrcrtages ans den 3V. April 1911 festgesetzt.

Um auch dieses Jahr eine interessante Traktandenliste vorlegen zu können, ersuchen
wir unsere Freunde, allfällige Diskussionsthemata und Demonstrationen von Neuheiten w.
an unsern Präsidenten, Herrn Konrad Hotz, Birmensdorferstraße 203, Zürich III, so bald
als möglich anmelden zu wollen. >

Mit vorzüglichem Samaritergrnsz!

Für den Vorstand der Samaritervercinigung Zürich:

Der I.Sekretär: Der Präsident:
II. V?cignsr. li. kotz.

lllenlclienllebe.

Wer fern der großen Menscheuherde

Den Weg der Pflichten einsam geht,

Der ahnt das Elend nicht der Erde,

Ans dem das Menschentum besteht.

Er hört die Seufzer nicht, die vielen,

Er sieht die Not nicht, die so drückt..
Wie sollte er auch Mitleid fühlen,

Da er doch allem Leid entrückt?

Hinab ins Leben musst du steigen,

Ins Kampfgewühl der Leidenschaft.

Da, wo sich keck die Laster zeigen,

Dort prüfe deine Willenskraft.
Leicht findest du da einen Armen,
Dem Rettung bringt ein gütig Wort.
Zu guter Tat führt dich Erbarmen:
Du trägst das Glück an manchen Ort.

Du lernst der Liebe Wert ermessen,

Der dir ans guter Tat erspriesst.

Der wird die Wonne nie vergessen,

Dem sich ein dankbar Herz erschliesst.

Das ist die echte Menschenliebe,

Die gibt, doch niemals sich vergibt,
Die frei von sedem falschen Triebe

Das Menschlehe im Menschen liebt,

üranrlie». Main/. Rivai?.

Vom küctiertiicti.

„Der Samariter" von IM. Julius Blume, Braun-
scher Verlag, Karlsruhe.

Ein Samariterlchrbuch in zwei Teilen, von denen

der eine das Theoretische behandelt, der andere sehr

viele, zum Teil recht gute und instruktive Bilder cut-
hält. Es ist zum Preise von I Mark erhältlich.

Mitthaner: Leitfaden für Krankenpflege im Kran-
kenhans und in der Familie. IV. Auflage. Per-
lagsbuchhandlnng Earl Marhold, Halle. 226
Seiten. :! Mark.

Bietet in übersichtlicher florin den auch in andern

ähnlichen Lehrbüchern behandelten Stoff, ist aber unserer

Ansicht nach zu ausführlich für die Hauskrankenpflcge
und dafür zu wenig eingehend für Bernfskrankcnpflege.
Von den !V> Abbildungen zeichnen sich namentlich die

anatomischen nicht durch hervorragende Klarheit aus.

Dagegen haben uns besonders die Kapitel gefallen,
die von der Ausführung der ärztlichen Verordnungen
handeln.

Druck und Expedition: GcuvssenschaftS-Buchdruckerei Bern sNeuengasse 34).
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